
«Wir haben die Wahl 
zwischen einem 
neofaschistischen 
Gangster und einem 
neoliberalen Desaster»
Cornel West, Professor für Afroamerikanische Geschichte und 
Philosophie, Theologe, Aktivist, Christ und Sozialist, gilt als 
einer der führenden schwarzen Intellektuellen in den USA. Die 
lange Geschichte von Rassismus und Gier hole das Land nun 
ein, sagt er im Hinblick auf die US-PräsidentschaEswahlen. 
yin Gespräch über L2nchmorde im 1J. Bahrhundert, Mlack 
Lives Katter, Mig Kone2, Disne2land, Präsident Donald Trump 
und warum Vandidat Boe Miden mit seiner rassistischen xer-
gangenheit und seiner neoliberalen Politik keine Alternative 
ist, das zerfallende und gewalttätige Land zu reformieren.
Von Daniel Ryser, 22.08.2020
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«Ich empfehle, dass Sie sich heute Abend zu Hause hinsetzen und ‹A Love Supreme› von John 
Coltrane hören»: Cornel West. Sebastian Kim/August

Cornel West, in Portland zerren vermummte Bundesagenten Men-
schen, die an Black-Lives-Matter-Protesten teilnehmen, in schwarze 
Autos ohne Nummernschilder. Menschen verschwinden, Mütter de-
monstrieren. Präsident Donald Trump droht, einen rassistischen Po-
lizeichef zitierend, mit noch mehr Gewalt und macht klar, dass er das 
Wahlergebnis im November nicht akzeptieren wird. Erleben wir in den 
USA gerade die Transformation einer Demokratie in einen autoritären 
Staat?
Im Weissen Haus sitzt ein neofaschistischer Gangster, der immer schon 
tief im autoritären Denken verhaEet war. Be verzweifelter Trump wird aus 
Angst, die Wahlen zu verlieren, desto mehr wendet er sich wieder seiner 
rechtseqtremen, fremdenfeindlichen Masis zu. Gleichzeitig will er die Pro-
teste nutzen, indem er sich als Kann zu inszenieren versucht, der einen Sta-
tus :uo zu bewahren sucht vor Anarchisten, die alles in Schutt und Asche 
legen wollen. Und das ist ein wichtiger PunktZ Die Gewalt in diesem Land ist 
nicht neu. Die repressive Politik ist nicht neu. Was unter Trump anders istZ 
dass diese Gewalt und die Repression deutlich und ungeschminkt zutage 
treten. Diese massiven, orchestrierten Attacken durch den Staat auf jivi-
listen, Mürgerinnen und Mürger. Das neofaschistische ylement von Donald 
Trump manifestiert sich immer deutlicher, öe näher die Wahlen kommen.
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«Neofaschistischer Gangster» – können Sie das ausführen?
yin Gangster ist öemand, der glaubt, dass er sich alles erlauben kann, und 
damit durchkommt. Veine HaEung. Veine xerantwortlichkeit. yr über-
nimmt selbst keine xerantwortung. Das ist es, was Gangster tun. Und das 
ist auch der Unterschied zwischen einem Gangster und einem Heuchler. 
Denn ein Heuchler weiss, dass es Standards gibt, die er nicht erfüllen kann. 
ys gibt gewisse Dinge, die man tun sollte, die er aber nicht tut. Du siehst 
hier die VluE zwischen der Idee und der Realität. Der Gangster hingegen 
hat keine Standards. Trump wird alles tun, alles sagen, und dabei glau-
ben, dass er damit davonkommt. Das istZ Gangster. yin neofaschistischer 
Gangster wiederum ist einer, der die HerrschaE von Big Money befNrdert, 
von Kilitarismus, und der gleichzeitig die Schwächsten und xerletzlichsten 
der GesellschaE zu SündenbNcken erklärt, um sie zu terrorisieren, um sie 
einzuschüchtern, und das alles im Famen der ?lagge, im Famen einer ge-
wissen Art von Fationalismus, im Famen einer gewissen Art von billigem 
PatriotismusZ America srt!d Kit dabei auf dem ?ahrersitzZ die Wall Street. 
ybenfalls mit dabeiZ das US-Kilitär. Die imperiale Politik.

Zur Person

Cornel West, 67, ist Professor der Philosophie in Harvard, er lehrte auch 
in Yale, Paris, Princeton und am Union Theological Seminary in New York. 
Er schloss sein Studium magna cum laude ab, veröffentlichte 20 Bücher, 
ein Klassiker ist mittlerweile «Race Matters». Sein Filmdebüt gab West in 
«The Matrix Reloaded» (als «Councillor West»), und er nahm diverse Spo-
ken-Word-Alben auf, unter anderem «Never Forget: A Journey of Revelati-
ons», bei dem unter anderem Prince und Talib Kweli mitwirkten.

Trumps Politik ist nichts weiter als ein verlängerter Arm der Wall StreetZ 
Kan stellt sicher, dass wir keine Arbeiterbewegungen, keine Gewerkschaf-
ten haben, die stark genug sind, mit dem Vapital in xerhandlungen zu tre-
ten. Und gleichzeitig werden die Schwächsten zu SündenbNcken erklärt, 
und das sind in den USA zuallererst immer schwarze Kenschen, dann yin-
wanderer, überproportional braune yinwanderer, und natürlich immer zu-
erst die öeweiligen Armen dieser Gruppen. Das ist es, was ich meine, wenn 
ich sage, Donald Trump ist ein neofaschistischer Gangster. Aber es ist nicht 
ein Megri;, der bloss ein Individuum bezeichnet. ys ist ein Megri; für ein 
bestimmtes Individuum, eingebettet in ein S2stem, das auf Kacht und Do-
minanz au8aut. Donald Trump kam nicht aus dem Fichts. Dieses Land 
steht heute vor einschneidenden KomentenZ zuerst einmal die ?rage, ob 
Trump das Wahlergebnis akzeptiert oder nicht. Wenn er es nicht tut, nun, 
er hat viele Anhänger, von denen nicht wenige Wa;en haben. Ich mNchte 
gar nicht daran denken, was passieren wird. Gleichzeitig mNchte ich aber 
auch nicht daran denken, was passiert, wenn wir den Meweis erhalten, dass 
dieses S2stem wirklich nicht in der Lage ist, sich ansatzweise selbst zu re-
formierenZ wenn die KNrder von George ?lo2d nicht angeklagt werden. 

Halten Sie das für realistisch, dass die Mörder nicht angeklagt werden? 
Das über 8-minütige Video der Ermordung, es ist eindeutig …
ys ist in den USA beinahe unmNglich, Polizisten ins Gefängnis zu schicken, 
wenn sie öemanden umgebracht haben. Die Anklagen liegen im Promil-
le-Mereich. Der KNrder von yric Garner beispielsweiseZ keine Anklage. Wir 
müssen dafür kämpfen, dass Polizisten haEen, dass sie zur xerantwortung 
gezogen werden, dass sie nach einem fairen xerfahren im Gefängnis lan-
den. Damit die MotschaE klar istZ Wir nehmen das nicht mehr hin. Al-
les andere wäre eine Vatastrophe. Wie häu0g hat uns der Mürgerrechtler 
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Al Sharpton schon Gerechtigkeit versprochen, nachdem wieder und wie-
der schwarze Kenschen von Polizisten ermordet worden waren– yr konnte 
nicht liefern. Dieses S2stem ist derart eng, derart repressiv3 auch unter ei-
nem schwarzen Präsidenten, einem schwarzen Bustizminister, schwarzen 
Mürgermeistern, schwarzen Polizeichefs ist es nicht mNglich, ihre Kacht so 
einzusetzen, so zu reformieren, dass weniger schwarze Kenschen getNtet 
werden. 

Was würde das heissen, das System zu reformieren?
yine Revolution im Sinne von Dr. Kartin Luther Ving Br.Z eine gewaltfreie 
Revolution, und mit Revolution meine ich eine fundamentale xerschie-
bung von xermNgen, Kacht, Ressourcen und Würde hin zu den Arbeiterin-
nen, zu den Armen, legitimiert durch einen demokratischen Prozess. Wenn 
wir das in den nächsten Bahren nicht scha;en, enden wir vermutlich in ei-
nem weissen Macklash, der derart niederträchtig und teu4isch sein wird, 
dass er in nichts anderem enden kann als in einem autoritären Regime. 
Ich halte es nämlich durchaus für mNglich, dass dieses Land zur yinsicht 
kommt, dass es nicht in der Lage ist, unsere Vinder, unsere Kütter, unse-
re xäter mit dem nNtigen Respekt zu behandeln. Wenn eine Reform, eine 
friedliche Revolution dieses verfestigten S2stems nicht mNglich ist, gehen 
der Fiedergang und das bedrohliche Abrutschen ins Chaos weiter.

Sie klingen nicht optimistisch.
Ich bin es nicht, my bear hro!.er- Ich bin es nicht. 

Warum, glauben Sie, hat der Mord an George Floyd durch einen Polizei-
beamten nationale, schliesslich weltweite Proteste ausgelöst? Noch vor 
Anklage und Urteil.
Im Hintergrund steht der tief greifende spirituelle jerfall und Fiedergang 
des amerikanischen Imperiums. Wir unterhalten ausserhalb der eigenen 
Landesgrenzen über ÖOO Kilitärbasen « China und Russland kommen zu-
sammen vielleicht auf »O « und sind dabei nicht in der Lage, unsere eigenen 
Mürgerinnen und Mürger zu schützen, wir sind nicht in der Lage, ihre Rech-
te zu gewährleisten, wir sind nicht in der Lage, genügend Dienstleistungen 
und Waren zur xerfügung zu stellen angesichts einer enormen Nkonomi-
schen Ungleichheit. Dann schlägt die Pandemie ein, und öetzt sieht man 
auf eine klare, rohe, direkte und brutale Art, dass dieses Land unfähig ist, 
als soziales yqperiment zu funktionieren. Das ist, worum es gehtZ ys wird 
o;enbar, dass die USA ein gescheitertes soziales yqperiment sind.

Ein gescheitertes soziales Experiment?
Wenn Sie Ihre Mürger nicht beschützen kNnnen. Wenn Sie nicht genügend 
Waren und Dienstleistungen zur xerfügung stellen kNnnen. Und wenn Sie 
nicht in der Lage sind « was öa eigentlich am allerwichtigsten für eine funk-
tionierende Demokratie ist «, ein starkes N;entliches Leben zu gewähr-
leisten, ein Gefühl der Kenschen, gemeinsam Teil eines Ganzen zu sein. In 
den USA besitzt J Prozent ÜO Prozent unseres xermNgens. Und das in ei-
nem militarisierten Fationalstaat mit einer Polizei, die in schwarzen Com-
munit2s äusserlich nicht zu unterscheiden ist von einer Mesatzungsmacht3 
mit einer Vultur des vNlligen Ausverkaufs, der Privatisierung, der 5ko-
nomisierung, wo alles und öeder käu4ich ist, wo sich alles um Spektakel 
dreht statt um yrhaltung und Sorge, um P4ege und GemeinschaE. Das Nf-
fentliche Leben eqistiert in den USA nicht mehr. ÜO Prozent der Ame-
rikaner leben in Armut oder an der Armutsgrenze. Und das im reichsten 
Land der Welt. yin gescheitertes soziales yqperiment bedeutet, dass es kein 
N;entliches Leben gibt, kein gemeinsames Interesse am Allgemeinwohl. 
Die Gemeingüter sind zerschlagen. Beder ist auf sich allein gestellt, Mei-
spiel Gesundheitsvorsorge. Das N;entliche Mildungss2stemZ verwüstet. Die 
N;entliche VonversationZ Meschimpfungen. Aleqandria 9casio-Cortez, die 
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grossartige fortschrittliche VongressfrauZ Sie wird entehrt und verbal abge-
wertet von zwei Vongressmännern, einer beschimpE sie, der andere steht 
daneben und sagt kein SterbenswNrtchen, und das ist nur die Spitze eines 
riesigen yisbergs. Wir be0nden uns in einem korrupten S2stem privatisier-
ter Kedien. Die vNllige Polarisierung des Landes ist zementiert und besteht 
fast ausschliesslich aus Meschimpfungen, statt dass man ernsthaE und so-
kratisch in Dialogen um Argumente ringt, wo es letztlich auch immer dar-
um geht, was uns als GesellschaE eigentlich verbindet. StattdessenZ ein zer-
stNrter Raum mit N;entlichen L2nchmorden. Mruder ?lo2d. yine polarisier-
te MürgerschaE in einem zerfallenden Imperium. Die ’Gangsterisierung6 
Amerikas.

Wenn Sie von «Gangsterisierung» sprechen – was meinen Sie damit?
Gangster an der Kacht. Wenn Sie an den Kord an George ?lo2d denken, 
müssen Sie bestimmte xerbindungen im Auge behaltenZ die xerbindung 
von Polizeimacht und ihren xerbrechen mit Wall-Street-Kacht und de-
ren xerbrechen, hin zum Pentagon, seiner Kacht und seinen xerbrechen. 
Der Kilitarismus, der Katerialismus, der Farzissmus, der ygoismus, sie 
alle hängen zusammen und sind voneinander abhängig, und damit stehen 
wir in meinem Land an einem sehr tristen und traurigen Punkt, my hroW
!.er- yinem Punkt, wo S.i!e up(remacy letztlich zur fundamentalen An-
gelegenheit wirdZ Denn die Gangsterisierung dieser GesellschaE, die un-
verantwortliche Äberschwemmung durch Gier, Hass und Angst in öeder 
Sphäre des Landes, sie war in den USA immer Ausdruck weisser xorherr-
schaE. Die xerletzlichsten in dieser Vette sind unsere wertvollen schwarzen 
TransmenschenZ Sie werden auch in unseren eigenen GemeinschaEen an-
gespuckt, zusammengeschlagen, verfolgt, ermordet, verschwinden einfach 
von der Mild4äche. Greifst du die Schwächsten an, greifst du Besus an. Das 
ist meine christliche Tradition. 

Wovon sprechen wir, wenn wir von Black Lives Matter sprechen? 
Mlack Lives Katter « die Mewegung wurde 1OJ» gegründet « ist letztlich ein 
weiteres Vapitel, ein weiterer Abschnitt der schwarzen ?reiheitsbewegung. 
Mlack Lives Katter ist ein Vampf um schwarze Selbstbestimmung. Um 
schwarzen Selbstrespekt. Um schwarze Selbstverteidigung. Mlack Lives 
Katter bedeutet letztlich einen grundsätzlichen und langwierigen Vampf 
gegen weisse xorherrschaE und ist gleichzeitig eine MekräEigung schwar-
zer Kenschlichkeit, eine MekräEigung schwarzer SchNnheit, eine MekräEi-
gung schwarzer Intelligenz und eine MekräEigung schwarzer yhrsamkeit 
und schwarzen Anstands. Dieser Vampf, Mlack Lives Katter, den wir auf 
den Strassen gegen den Feofaschismus und den Feoliberalismus ausfech-
ten, vereint alle Hautfarben, alle Geschlechter. Und er steht im jeichen der 
Schwachen, der xerletzlichen, der xerfolgten, der Unterdrückten, der ynt-
ehrten, der yntwerteten, der yntrechteten, der Ausgebeuteten. Das bedeu-
tet nicht, dass ich die Reichen hasse. ys bedeutet, dass ich ihre Undi;e-
renziertheit verachte, ihre Achtlosigkeit und Gier. Denn auch wenn diese 
schlechten yigenschaEen kein Privileg der Reichen sind, so bedeuten sie im 
Vonteqt von Reichtum, dass sie eingebunden sind in ein imperiales S2stem, 
ein räuberisches kapitalistisches S2stem, ein S2stem weisser xorherrschaE, 
ein patriarchales S2stem, ein homophobes S2stem, ein transphobes S2-
stem, häu0g auch ein antiöüdisches S2stem, ein antimuslimisches S2stem, 
ein antimeqikanisches S2stem. 

Was meint die mit der Bewegung verbundene Forderung «Defund the 
Police», also der Polizei die Mittel zu entziehen?
In Vonteqt von Mlack Lives Katter ist die ?orderung, der Polizei die Kittel 
zu streichen, unerlässlich. Denn das xerhältnis in den USA zwischen dem 
Staat, angefangen bei der Polizei, und armen schwarzen Communit2s ist 
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übel. Das xerhältnis ist derart übel, dass die einzige Interaktion zwischen 
armen, schwarzen Communit2s und der Polizei häu0g aus Polizeigewalt 
besteht, aus Kisshandlung und Kord. 

Die Mittel streichen – was bedeutet das genau?
Der Polizei die Kittel zu streichen, ist ein Aufruf, dass ein signi0kanter 
Teil der Ressourcen, die öetzt zur Polizei gehen, in Bobs investiert werden, 
in anständiges Wohnen und in gute Mildung. In Los Angeles zum Meispiel 
4iessen 7» Prozent des lokalen Mudgets zur Polizei. Landesweit sind es 7»-
 Cent öedes budgetierten Dollars, also mehr als die HälEe von allem, was in 
diesem Land budgetiert wird, die zum beziehungsweise durch das Penta-
gon 4iessen. Und die ?orderung, der Polizei die Kittel zu streichen, geht 
Hand in Hand mit der ?orderung, dem Pentagon die Kittel zu streichen. 
Sie geht Hand in Hand mit der ?orderung, Wall Street zu regulieren, wo 
die Gier regelrecht Amok läuE. Die ?orderung meint aber nicht eine vNllige 
Demontage der Polizei. Sie bedeutet, über ein neues Vonzept N;entlicher 
Sicherheit nachzudenken. Äber ein anderes Gefängniss2stem nachzuden-
ken. Darüber nachzudenken, eine andere Meziehung aufzubauen zwischen 
Communit2s und der Polizei. Die ?orderung bedeutet, dass N;entliche Si-
cherheit etwas anderes bedeuten muss als Polizisten, die Türen eintreten 
und schwarze ?rauen ermorden wie Mreonna Ta2lor in Louisville. 

Sie bezeichnen die Ermordung von George Floyd als «öIentlichen 
Lynchmord». Als Professor für Afroamerikanische Studien sind Sie ein 
Mann der Worte und ein Mann der Geschichte. jch nehme an, Sie wählen 
den BegriI der LynchJustiz sehr bewusst. Eine andere namhaYe Profes-
sorin und Ruristin, Michelle Alexander, bezeichnet in ihrem «New :ork 
Times»-Bestseller «The New Rim Crow – MasseninhaYierung und Oas-
sismus in den USA» das privatisierte amerikanische Gefängnissystem 
als moderne Form von Sklaverei und Oassentrennung0 2bwohl weisse 
US-Bürger mit Abstand am meisten Drogen konsumieren, sind 84 Pro-
zent der Menschen, die deswegen verhaYet werden, Schwarze oder Lati-
nos. 2der in den US-Gefängnissen0 Dort sitzen 6,6 Millionen Menschen. 
K4 Prozent davon sind schwarze Männer, obwohl diese nur 1 Prozent der 
Bevölkerung ausmachen. qranken die USA daran, dass das Land seine 
rassistische Vergangenheit nicht aufgearbeitet hat?
Wir erlebten unter der US-xerfassung Ö7 Bahre Sklaverei. Danach wei-
tere JOO Bahre Feo-Sklaverei in ?orm von Rassentrennung durch die 
Bim-Crow-Gesetze Gzete!Re Rpr vatten!rennpng 1on 8799 hit 864;) Anm-b-W
 vebw- 7O Bahre lang erlebten wir s2stematisch L2nchmordeZ Alle zweiein-
halb Tage wurde in den USA ein schwarzer Kann, eine schwarze ?rau, ein 
schwarzes Vind gel2ncht. Und L2nchen ist in diesem Land nach wie vor 
kein Mundesverbrechen. Das ist Ausdruck anhaltender weisser xorherr-
schaE. Auch wenn sie Rückschläge hinnehmen musste. Ich mNchte auf kei-
nen ?all den Vampf öener herunterspielen, die gegen die weisse xorherr-
schaE in diesem Land gekämpE haben, inklusive der bedeutenden jahl 
weisser Mrüder und Schwestern. Denn dieser Vampf ist in der Tat eine mo-
ralische und spirituelle Angelegenheit, keine ?rage der Hautfarbe.

Sie sagen «Ausdruck anhaltender weisser VorherrschaY» …
Und damit habe ich Ihre ?rage beantwortet, my bear hro!.er. Die USA ha-
ben sich ihrer Geschichte nicht gestellt. Schauen Sie, was uns all die gros-
sen Vünstler des J&. und 1O. Bahrhunderts in ihren Werken vermittelt ha-
ben « die ymil2 Dickinsons, Louis Armstrongs, Stephen Sondheims, Kark 
Twains ihrer jeitZ Diese Vünstler würden sagen, dass die USA im xergleich 
zu anderen Staaten einzigartig darin sind, wie leicht sie von vermeintlicher 
Unschuld zu Vorruption gesprungen sind, ohne zwischendurch einen ju-
stand der Reife erlangt zu haben.
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qönnen Sie das ausführen?
Die  USA  wurden  immer  reicher,  wurden  immer  mächtiger,  aber  sie 
sind nie erwachsen geworden.  Denn wenn du erwachsen wirst,  ver-
lässt du irgendwann die Peter-Pan-Kentalität, die dich glauben lässt, 
du seist  für  immer öung.  Wenn du erwachsen wirst,  verlässt  du das 
Disne2-World-ymp0ndungsvermNgen, deine eigene kleine Kinstrel-Show 
und Dauerspassberieselung, wo am ynde nur Geld und yrfolg zählen. Der 
amerikanische Traum hat sich auf das Streben nach materiellen Gütern re-
duziert statt auf das ?ormen von Charakter und Seele. 

Das reichste Land der Welt, die grösste Militärmacht in der Geschichte – 
ein einziges Disneyland?
Bames Maldwin hat gesagt, du kannst nicht Urheber massiver xerwüstung 
sein und dich gleichzeitig unschuldig fühlen. In der Unschuld liegt das xer-
brechen. Wir sprechen hier über eine spirituelle und eqistenzielle ybene, 
an die uns unsere Vünstler immer wieder erinnert habenZ ys ist jeit, er-
wachsen zu werden. yugene 9NFeill mit ’Der yismann kommt6 zum Mei-
spiel, eine AnklageschriE zur amerikanischen jivilisationZ Wir sprechen 
zwar ständig über ?reiheit, schrieb 9NFeill, aber eigentlich dreht sich in die-
sem Land alles um Gier. Die Gier wird den Weg weisen. Und irgendwann 
wird diese Gier uns einholen. Kan erntet, was man sät.

Sie sagen, dieser Moment ist nun gekommen?
Das amerikanische Imperium steht heute an diesem Punkt, wo uns die ei-
gene Geschichte, die Gier, einholt. 5konomisch, spirituell, politisch, sozi-
al. Das xirus, das in unserem Land regelrecht Amok läuE, o;enbart deut-
lichZ Wir verfügen über kein Gesundheitss2stem, das den Mürgerinnen und 
Mürgern liefert, was sie brauchen. Und Donald Trump ist kein Witz. yr ist 
die andere Seite des amerikanischen ImperiumsZ all der Farzissmus. Die 
Unfähigkeit, erwachsen zu werden. Die Unfähigkeit mitzufühlen. Die Un-
fähigkeit, die Welt mit Sorgfalt und auf lange Sicht zu betrachten. Donald 
Trump steht für die andere Seite Amerikas, wo Kenschen glauben, dass 
öeder Koment ein PR-Koment ist. Dass öeder Koment ein Koment der 
Selbstvermarktung ist. Trump repräsentiert öenen bedeutsamen Teil ame-
rikanischer Vultur, der ihn gescha;en hat. yr ist die andere Seite Ameri-
kas, das Gegenbild von Dr. Kartin Luther Ving Br., das Gegenbild von Rabbi 
Abraham Boshua Heschel, von der ?rauenrechtlerin und Pazi0stin Doro-
th2 Da2, des Linguisten Foam Chomsk2. Diese Gegenstimmen sind leider 
nicht stark genug, um Trumps Amerika e;ektiv zurückzudrängen. Und so 
erscheint nun ein Kann namens Boe Miden als moderater Kann der Kit-
te am ?irmament, doch dieser Kann ist keine signi0kante Antwort auf die 
traurigen xorgänge in diesem Land. Die Welt zerfällt. Die Kitte hält nicht 
mehr.

jn einem jnterview mit MSNBC sprachen Sie von einer massiven Füh-
rungskrise in beiden Parteien. jst Roe Biden der falsche Mann, das Sy-
stem zu reformieren?
Boe Miden it! das S2stem, my bear hro!.er- Boe Miden ist ein neoliberales De-
saster. 

Sie selbst haben inzwischen empfohlen, ihn zu wählen.
Das zeigt, wo wir gelandet sindZ Wir haben die Wahl zwischen einem neo-
faschistischen Gangster und einem neoliberalen Desaster. Deswegen emp-
fehle ich, zumindest in den tling t!a!et unbedingt Miden zu wählen. Denn 
öa, ein neoliberales Desaster ist besser als eine neofaschistische Vatastro-
phe. Diese Wahl wirE aber auch tatsächlich die ernsthaEe ?rage auf, ob die-
ses S2stem überhaupt die VraE hat, sich zu reformieren. ys ist dermassen 
korrupt, d2sfunktional. Die yliten sind so wahnsinnig gierig, ohne Idee und 
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xision. Sie machen einen ?ehler, wenn Sie glauben, Donald Trump sei eine 
yinzelmaske.

Die Stimme erheben für den Mann mit Courage: Cornel West wirbt für Bernie Sanders als Präsident (Davenport, Iowa, Januar 2016). Danny Wilcox 
Frazier/VII/Redux/laif

Sie haben vor 36 Rahren Barack 2bama unterstützt. Heute und vor K Rah-
ren haben Sie im Vorwahlkampf Bernie Sanders unterstützt. Wäre der 
Senator aus Vermont in jhren Augen eine echte Antwort gewesen auf 
den Status Zuo?
Mernie Sanders hätte einen Unterschied gemacht. Ficht dass er eine Re-
volution vom jaun gerissen hätte. Aber es wäre ein Schritt in die richti-
ge Richtung gewesen. Denn er hatte die Courage, sich frontal mit der Wall 
Street anzulegen. yr hatte die Courage, sich ohne jurückhaltung auf unsere 
militärischen Ausgaben einzuschiessen. yr hatte sogar die Courage, unsere 
Aussenpolitik zu kritisieren, unsere innige ?reundschaE mit Saudiarabien 
und den schrecklichen und boshaEen Vrieg im Bemen. 9der seine Vritik an 
Fetan2ahu und IsraelZ Sanders, selbst ein öüdischer Mruder, war gewillt, hier 
eine kritische Position zu beziehen, was in den USA auf dieser politischen 
ybene eine vNllige Ausnahme ist. Die Deutlichkeit seiner Vritik, aber auch 
seine Ideen und xisionen « es hat in diesem Land nie eine vergleichbare 
PräsidentschaEskandidatur gegeben. Und eqakt deshalb habe ich eng mit 
Mruder Mernie zusammengearbeitet und ihn 1OJO mit JJ7 AuEritten unter-
stützt und 1O1O mit J17 AuEritten. Wir sehen uns in Ü Bahren wieder.

Retzt klingen Sie fast schon optimistisch.
Wir dürfen den Glauben an eine friedliche Transformation nicht verlieren, 
denn ansonsten sind wir in ernsthaEen Schwierigkeiten. Ich bin selbst ein 
Kann des Mlues. Als solcher p4ege ich einen vertrauten Umgang mit den 
Vatastrophen, die uns im Leben und überall auf der Welt begleiten. Dissi-
denten in Gefängnissen. xerfolgung von öüdischen, muslimischen, christli-
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chen Kinderheiten. Feofaschisten in Regierungen in den USA, in Ungarn, 
Mrasilien, Indien. 5kologischer Vollaps. 5konomische Ungleichheit. Fu-
kleare Medrohungen. Kit all diesem Schrecken trotzdem irgendwie klarzu-
kommen, bedeutet, ein Kann oder eine ?rau des Mlues zu sein. ys bedeutet, 
Vummer zu akzeptieren, aber niemals dem Vummer und damit den Vata-
strophen das ?eld zu überlassen. 

Was empfehlen Sie?
Ich empfehle, dass Sie sich heute Abend zu Hause hinsetzen und ’A Love 
Supreme6 von Bohn Coltrane hNren. 9der Aretha ?ranklin oder Fina Simo-
ne. 9der ’WhatNs Going 9n6 von Karvin Ga2e. Diesen Kenschen schlug 
so viel Hass entgegen, aber sehen Sie, was diese Kenschen dem Hass 
entgegengesetzt haben– Liebe- Die schwarze Geschichte in den USA ist eine 
Geschichte von ,o1e larriort im Angesicht von Hunderten Bahren Hass und 
Gewalt. Wenn ich sage, dass ich trotz der inspirierenden Proteste nicht 
wirklich optimistisch bin, dann deshalb, weil die erhebliche Chance be-
steht, dass die Proteste komplett zerschlagen werden, sollten sie zu einer 
ernsthaEen Herausforderung für dieses verfaulte S2stem heranwachsen. 
Die Repression in diesem Land ist so massiv, unsere Polizei ist als ?olge 
unserer öüngsten Vriege derart martialisch hochgerüstet, dass eine funda-
mentale xeränderung nicht mNglich scheint. Auch nicht eine friedliche. 
Die ?olge ist, my hro!.erk und das ist eine traurige yntwicklung, dass trotz 
der Proteste, dass trotz des grossen yngagements der Kenschen, die reale 
Chance besteht, dass sich die GesellschaE noch stärker entpolitisiert. Wir 
kNnnen öa schon öetzt im Fovember nur mit zugehaltener Fase das kleinere 
Äbel wählen. Denn der Status :uo, den Boe Miden repräsentiert, ist keine 
Alternative. Der Status :uo verwaltet auch ohne Donald Trump die yrmor-
dung und TNtung und Kisshandlung und Ausbeutung so vieler Kenschen. 

Was ist es denn, was Sie Roe Biden vorwerfen?
Mruder Miden lobte sich in der xergangenheit, als Senator Architekt öenes 
rassistischen Gefängniss2stems zu sein, das die Mürgerrechtlerin Kichel-
le Aleqander als neue ?orm der Sklaverei bezeichnet hat. Wir sprechen 
hier vom grNssten KasseninhaEierungss2stem in der modernen Welt, mit 
dem sehr viele Kenschen sehr viel Geld verdienen und das speziell arme 
schwarze und arme braune Kenschen triP, die in diesen Gefängnissen, 
egal wie man es rechnet, vNllig überproportional vertreten sind.

Sie sagen, Roe Biden ist also letztlich ein Oepräsentant exakt Jenes Sy-
stems, gegen das die Black-Lives-Matter-Bewegung demonstriert?
Miden spielte bei den öeweiligen xerschärfungen, die zu diesem riesigen 
Gefängniss2stem führten, eine zentrale Rolle. yr schrieb in den Achtzigern 
an den Gesetzen mit, die schwarze GemeinschaEen regelrecht zerstNrten 
und zu Hunderttausenden neuen InhaEierten führten. Boe Miden koope-
rierte bei dieser Arbeit mit einem der ehemaligen Hauptkämpfer für die 
Rassentrennung, dem Südstaaten-Rassisten Strom Thurmond, für den er 
sogar eine emotionale Grabrede hielt. Miden war früher selbst ein Mefür-
worter der Rassentrennung. Miden war ebenso ein vehementer Mefürwor-
ter des Vrieges gegen den Irak, der eine halbe Killion Kenschen das Leben 
gekostet hat. yr verliert bis heute darüber nicht ein einziges leises Wort, 
als würden diese wertvollen irakischen Leben einfach nichts bedeuten. Mi-
den, neoliberales Desaster, das er ist, spielte selbst eine zentrale Rolle beim 
jerfall des US-ympires. Und mit jerfall meine ich, die Kenschlichkeit der 
Armen und der Arbeiter aus dem Mlick verloren zu haben, in den USA und 
überall auf der Welt. Das yinzige, was für den Vandidaten Miden spricht, ist 
Donald Trump. 

Black Lives Matter formierte sich 643G. Damals war Roe Biden Vize-
präsident von Barack 2bama, dem ersten afroamerikanischen US-Prä-
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sidenten.  jst  es  ein  Hufall,  dass  sich  diese  Bewegung  für  schwar-
ze Selbstbestimmung, diese Bewegung gegen strukturellen Oassismus 
und Polizeigewalt ausgerechnet unter dem ersten schwarzen Präsiden-
ten manifestierte?
Fein. ys ist alles andere als ein jufall. Wie ich Ihnen sagteZ Unter Donald 
Trump manifestiert sich einfach sehr deutlich, was brodelte.

Wie meinen Sie das0 Es ist kein Hufall?
Weil sie uns im Stich gelassen haben. 

Wer hat Sie im Stich gelassen?
B,acf –acet in .ig. (,acet Y schwarze Gesichter in hohen Qmtern. Deshalb ist 
es alles andere als ein jufall, dass Mlack Lives Katter unter 9bama auRam. 

Sie haben damals 2bama im Wahlkampf unterstützt.
Dop are rig.!k my hro!.er- 0amn rig.!- 1OOS unterhielt ich mich erstmals mit 
Mruder Marack. yr fragte mich, ob ich mit ihm arbeiten wolle, ob ich ihn mit 
N;entlichen AuEritten unterstützen wolle. Wir sprachen lange über sein 
xerhältnis zum xermächtnis von der Mürgerrechtlerin ?annie Lou Hamer, 
von Kartin Luther Ving Br. ys war ein ehrliches und gutes Gespräch, und 
ich habe ihn danach N;entlich unterstützt und zweimal gewählt. 

Was ist passiert?
Seine PräsidentschaE folgte der Logik dieses S2stems, in dem es letztlich 
egal ist, welche Hautfarbe der Vopf des Imperiums hat. Wenn ich sage, man 
hat uns im Stich gelassen, dann meine ich, dass 9bama geschwiegen hat 
dazu, dass es eine direkte xerbindung gibt zwischen den xerbrechen der 
Polizei auf Amerikas Strassen, zwischen den xerbrechen der Wall Street 
und den xerbrechen des Pentagons. ys ist nicht konsistent, gleichzeitig 
Kartin Luther Ving Br. zu zitieren und Kenschen foltern zu lassen.

Sie werfen Trump vor, ein Mann von Big Money zu sein. Und 2bama?
Wo waren 9bamas Ansprachen gegen Armut– Wo waren die Anspra-
chen gegen die massive Polizeigewalt– Wo waren die Ansprachen gegen 
den Industrie-Gefängnis-Vompleq– Gegen Bim Crow– Gegen die Drohnen-
angri;e– Stattdessen rettete 9bama, als er an die Kacht kam, als yrstes mit 
einem Mail-out die Wall Street. Wall Street statt Kain Street, das war die 
MotschaE. yr machte der Wall Street klar, dass er sie beschützen wird. All 
diese massiven xerbrechen, welche diese Leute begangen haben « Insider-
handel, Karktmanipulation, Metrug, räuberische VrediteZ Wie viele dieser 
Wall-Street-Vriminellen sind im Gefängnis gelandet– Lassen Sie es mich 
Ihnen sagenZ kein einziger. 

Stattdessen?
9bama ernannte mit yric Holder den ersten schwarzen Bustizminister der 
USA. Holder aber ist auch ein Kann, der von Covington T Murling kam, ei-
ner Anwaltskanzlei, die zum Meispiel Goldman Sachs zu ihrer VundschaE 
zählte. Holder war ein Wall-Street-Kann. Und so verhielt er sich auch. 

Sie sagen, 2bama hat das Land nicht vorangebracht?
9bama hat die Drohnenangri;e verzehnfacht. xon knapp 7O unter seinem 
xorgänger Mush auf weit über 7OO. yr segnete persNnlich Todeslisten ab, mit 
denen Kenschen ohne ordentliches Gerichtsverfahren eqekutiert wurden, 
darunter erstmals auch gezielt US-Mürger, der erste von ihnen im Bemen. 
Vein rechtsstaatliches xerfahren. Vein Schuldbeweis. Ist das noch demo-
kratisch oder schon autoritär–

Und dann manifestierte sich Black Lives Matter?
Ba, denn gleichzeitig, während Wall Street einen ?reipass bekam, ging das 
Korden auf Amerikas Strassen weiter. Auch unter 9bama wurden weiter-
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hin öedes Bahr Hunderte öunge schwarze Kenschen « anders als öunge weis-
se Kenschen « von der Polizei ermordet. Und so fühlten sich die Ken-
schen im Stich gelassenZ ein Schwarzer an der Spitze des US ympire, mit 
seinem Grips und seiner Pose, seiner grossartigen ?rau, den beiden Vids, 
deren Schwarzsein fast schon zum S2mbol dafür wurde, dass wir ?ortschritt 
machten. ys sah auf den ersten Mlick tatsächlich nach ?ortschritt aus. Aber 
wenn man genauer hinschaute, war dem nicht so. 

«Chaos oder GemeinschaY» – das war eine zentrale Aussage von Mar-
tin Luther qing Rr. qürzlich starb mit Rohn Lewis die letzte Schlüssel-
Igur der schwarzen Bürgerrechtsbewegung der Sechziger. Auch Barack 
2bama hielt eine Trauerrede. Der Mann, dem Sie vorwerfen, mit sei-
nen aussergerichtlichen Tötungen, seinen qriegen, seiner neoliberalen 
Wall-Street-Politik die jdeale qings verraten zu haben. Die Medien lob-
ten 2bamas Oede. jn Heiten von Trump müsse Jeder Amerikaner, Jede 
Amerikanerin diese Oede hören oder lesen, so der Tenor. 2bama sag-
te, Rohn Lewis habe «dieses Land ein wenig näher zu unseren höchsten 
jdealen gebracht», und fügte an0 «Der Marsch ist nicht vorbei.» Wie be-
urteilen Sie das? Geht das alles zusammen?
Mruder Bohn Lewis ist ein gutes Meispiel dafür, wie kompliziert die Dinge 
liegen. Bohn Lewis war einer der grossen ?reiheitskämpfer des 1O. Bahr-
hunderts. yin moralischer Referenzpunkt unserer Tage. Aber öener Bohn 
Lewis vor 7O Bahren, der im ?reiheitskampf von Rassisten fast umgebracht 
worden wäre, war ein anderer Bohn Lewis als der neoliberale Politiker, der 
er am ynde war. Wir dürfen nie vergessen, was wir Bohn Lewis schulden für 
das 9pfer, das er als ?reiheitskämpfer persNnlich erbracht hat. Der Kann 
war ein grosser Geist. Als Politiker aber war er wie die meisten Politiker 
des demokratischen ystablishments ein Gefangener des Feoliberalismus. 
Lewis, mNge er in ?rieden ruhen, ist ein Meispiel dafür, dass selbst unse-
re grNssten Helden seltsame Wege einschlagen kNnnen, dass auch unsere 
Helden Gefangene werden kNnnen des Kainstreams « unserer neoliberalen 
Politik, in der man nicht mehr über die xerbrechen der Wall Street spricht, 
nicht mehr über Drohnenangri;e, über Todeslisten, über die Momben, die 
Unschuldige tNten in Lib2en, in Afghanistan, in Pakistan, im Bemen, im 
Irak. In der man nicht mehr über den Äberwachungsstaat spricht, der im 
Famen des yspionage Act Kenschen öagt und zerstNrt « ydward Snowden, 
Bulian Assange. Selbst unsere schwarzen Politiker, die in den Sechzigern 
Helden waren, die bereit waren, ihr Leben zu geben und denen wir verbun-
den sind, weil sie spirituelle GrNssen sind, wurden als Politiker Gefangene 
des neoliberalen Proöekts. Sie arrangierten sich mit dem ungerechten Sta-
tus :uo und verloren somit einen Teil ihres ?euers.

Die Medien haben 2bama vor allem zu Beginn seiner PräsidentschaY 
sehr stark zugeJubelt. Heute, was angesichts von Donald Trump natür-
lich auch nicht wahnsinnig verwunderlich ist, sehnen sie sich regelrecht 
nach ihm zurück. Was halten Sie davon?
Die Kedien haben bei der einseitigen xerklärung die entscheidende Rolle 
gespielt. yntweder man hat den Kut, diese Dinge zu benennen, oder man 
verliert sich in yinseitigkeit, wie die etablierten Kedien gegenüber Marack 
9bamaZ Mevor 9bama Präsident wurde, waren sie seine Cheerleader. Und 
danach 0el es ihnen schwer, ihn nur ansatzweise zu kritisieren. Bene von 
uns, die ihn während seiner Amtszeit kritisiert haben, wurden dämonisiert, 
abgewertet, marginalisiert. Dabei haben wir bloss daran erinnert, dass wir 
der Wahrheit und der Gerechtigkeit verp4ichtet sind, egal, welche Hautfar-
be der Präsident hat. Ich spreche zu Ihnen als revolutionärer Christ. Als sol-
cher bin ich Internationalist. Ich bin der Äberzeugung, ein Leben in jürich 
hat denselben Wert wie ein Leben im Irak, ein Leben in Muenos Aires, ein 
Leben in Fairobi, ein Leben in Chicago. Ich erlaube es dem Fationalismus 
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nicht, mich blind zu machen für die Kenschlichkeit anderer Leute. Das-
selbe gilt in Mezug auf Vlassen. Ich bin der Äberzeugung, dass Rockefellers 
Vinder denselben Wert haben wie die Vinder armer weisser Vinder und die 
Vinder armer schwarzer Vinder. 

jn einem jhrer Werke, dem Buch «Oace Matters», schreiben Sie, die Fra-
ge der race sei in den USA eine tägliche Frage von Leben und Tod. Auch 
für Sie selbst. qönnen Sie das ausführen?
Ich kenne keine schwarze Person, die nicht schon willkürlich von der Poli-
zei angehalten wurde. Beden Tag stehst du auf, gehst du zu deinem Auto « 
und du weisst es nicht. ys kann passieren. Und dasselbe gilt für deine Vin-
der. Stellen Sie sich vor, was es heisst, Ihren Liebsten zu erklären, warum sie 
auf diese Art und Weise wahrgenommen werden, warum sie so behandelt 
werden. In einer jivilisation weisser xorherrschaE ist schwarze Liebe ein 
xerbrechen. Denn wenn Sie die Kenschen wirklich lieben und deshalb den 
Umstand hassen, dass diese Kenschen so unfair behandelt werden, und Sie 
sich deshalb entscheiden, etwas dagegen zu unternehmen, dann leben Sie 
unter Todesdrohungen. Ich lebe mit Todesdrohungen seit J&&J. Ich muss 
damit leben, davon auszugehen, öeden Tag ermordet zu werden, weil ich 
versuche, die Tradition von Kartin Luther Ving Br. aufrechtzuerhalten. Das 
ist meine eigene amerikanische Realität. 
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